
I nöbelll 
Die Town & Country Stiftung 
unterstützt Musikschüler, die 
von der Flut betroffen waren. Sie . . . ' 

können ein jahrkostenlos lernen. 
I , ,. 

VON CATHRIN REICHELT 

Musikinstrumente sind beim Hochwasser 
Anfang Juni nicht zu Schaden gekommen. 
Deshalb steht für Christa Michel, Vorsit­
zende des Fördervereins der Musikschule 
Döbeln, fest: "Die Spende verwenden wir 
für die musikalische Ausbildung der ,Kin- • 
der." Die Spende, das sind 1000 Euro, die 
Mathias Wachs als Botschafter der 
Town & Country Stiftung an die Musikschu­
le übergibt: Eigentlich war die Stiftung ge­
gründet worden, um Bauherren, die unver­
schuldet in Not geraten sind, zu helfen. "Da 
dieses ,Angebot aber nicht so häufig in An­
spruch genommen wurde, ist der Stiftungs­
zweck auf die Unterstützung von sQzial be­
nachteiligen Kindern ausgew~itet' 'wor-
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Bauherren helfen Kindern 

den", erklärt Wachs. In diesem Fall sind es 
zwei Kinder, deren Familien stark von der / 
Flut betroffen waren. Durch die Kosten für 
die Wiederbeschaffung der vom Hochwas­
ser zerstörten Gegenstände hätten sich die 
Eltern den Musikschulunterricht nicht 

, mehr leisten können. Nun können die Kin-
der ein Jahr,kostenlo's lernen. 

Christa Michel vom s~mS~huljalit eine Tanzlehrerin. Sie'bietet 
Förderverein der .. kreativen Kindertanz und Hip-Hop,,' aber 
Musikschule (lin~s) . auch Ballett an. "Das ist' einmalig in Dö-
und Schulleiterirf" '. ' DeIn", so Margot ,Berthold. Trainiert'wird 
Margot Berthold ' , .... "'jeden Donnerstag aQ 15 Uhr. ' 
(recht,'S) nehmen ' ," Freie Plätze gibt es an der Musikschule 
aus den Händen ,0'" DÖQeln vor allem für Holz- und Blechblä-
von Ma'thias ' ,> set. Al~ Beispiele nennt Schulleiterin Mar-

, Wachs, BOtschaf- ' got Berthold Oboe, Klarinette, Fagott und 
ter der Town & Quetflöte. Von der Blockflöte schwärmt sie 
Cou'ntry. Stiftung, . r~geirecht. ;,D.as ist das ideale Einste1gerin-
eine Spende tür "strument und ,ein guter AusgangsPllnkt für 
von der Flut be- ,alle Blasinstrumente", meint sie> ;', 
troffene Musik- , :,,' Gesucht Werden ,außerdem Kinder für 
schüle~.' entgegen. " . :die "Krumelkurse" (Eltern-Kind-Gruppen). 

',\, Foto:Aridr~ Braun .. " 'Sie , ~qllten dr~iJahre alt sein. Neue Bass-Gi-
,;,:,1 "tarristen sind ebenso willkommen wie Mit­

Aber noch ist es still in der Musikschule. 
Am kommenden Montag beginnt der Un­
terricht nach den Sommerferien wieder. 
Dort werden 620 Schüler von 30 Lehrern in 

, rund 25 Fächern unterrichtet. ' 
Seit mehr rals zehn Jahren wird darin 

'auch der Ballettsaal der Musikschule wie­
, der als solcher genutzt. D'enn es gibt ab die-

spieler für das Jugendblasorchester und er­
wachsene Sangesfreunde für das Vokalen­
semble unter der Leitung von Tina Bartel. 
Auch der Mal-und Zeichenklasse von Wes­
selin 'GQspodinow sucht Nachwuchs, vor­
zugsweise ,Kinder ab zehn Jahr/e und Ju-
gendliche. " 

Wartezeiten gibt es in Döbeln für die 
Ausbildung am Schlagzeug und der Gitarre 
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sowie am Klavier. "Die Anmeldung lohnt 
sich trotzdem"" meint Margot Berthold. Sie 
verweist auch noch auf den GitarrenunteI:. 
richt in Wald heim. Dort gibt es ebenfal;;,,)) 
noch freie Kapazitäten. , 

Erste Auftritte , ' 

• 1. september: Musikalisches Picknick 
im Kloster Buch 
• 18. Oktober: 18 Uhr: Nachwuchskon­
zert in der Aula des Lessing-Gymnasi-
ums Döbeln ' 
• 15. November: 19 Uhr: Jahreskon-

, zert des Fördervereins der Musikschu­
le unter dem Motto "Familien-Musik" 
im Rathaussaal Döbeln 
• 7. Dezember: 16 Uhr: Adventskon­
zert in der Peter-Apian-Schule Leisnig 
• 8. Dezember: 16: Uhr: Adventskon~ , 
zert inder St. Nicolaikirche Döbeln 
• ZZ. Januar ZOI4: 18 Uhr: Lampenfie­
berkonzert mit'Startern beim Wettbe­
werb "Jugend musiziert" in der Musik­
schule Döbeln. 


